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Öffentliche Konsultation zur Ex-post-
Bewertung des Europäischen Fonds für 
regionale Entwicklung und des Kohäsionsfonds 
2014-2020

Mit * markierte Felder sind Pflichtfelder.

Einleitung

Der Europäische Fonds für regionale Entwicklung (EFRE) und der Kohäsionsfonds zielen darauf ab, den 
wirtschaftlichen, sozialen und territorialen Zusammenhalt in der Europäischen Union zu stärken, indem die 
Unterschiede zwischen den Regionen verringert werden. Aus dem EFRE werden Investitionen in die 
soziale und wirtschaftliche Entwicklung aller Regionen und Städte der EU und aus dem Kohäsionsfonds 
Investitionen in Umwelt und Verkehr in den weniger wohlhabenden EU-Ländern finanziert. Im 
Zeitraum 2014-2020 wurden aus den beiden Fonds Investitionen in Höhe von rund 290 Mrd. EUR getätigt, 
was mehr als 70 % des gesamten EU-Haushalts für die Kohäsionspolitik entspricht (siehe https://cohesiond

).ata.ec.europa.eu/2014-2020_cohesion_overview

Ziel dieser Konsultation ist es, Rückmeldungen der wichtigsten Interessenträger und der breiten 
Öffentlichkeit zu den im Programmplanungszeitraum 2014-2020 aus dem EFRE und dem Kohäsionsfonds 
finanzierten Maßnahmen in den 27 Mitgliedstaaten sowie im Vereinigten Königreich einzuholen. Die 
Konsultation wird die im Rahmen der Ex-post-Bewertung des EFRE und des Kohäsionsfonds im 
Programmplanungszeitraum 2014-2020 gesammelten Informationen ergänzen (https://ec.europa.eu

)./regional_policy/en/policy/evaluations/ec/2014-2020/

Die Ergebnisse der Konsultation werden zusammen mit anderen Analysen und Studien in die Ex-post-
Bewertung einfließen, mit der die Wirksamkeit und Effizienz der Fonds und ihr Beitrag zur EU-Strategie für 
intelligentes, nachhaltiges und integratives Wachstum untersucht werden sollen, um Erkenntnisse für die 
derzeitige und künftige Politik zu gewinnen.

Innerhalb von acht Wochen nach Abschluss der öffentlichen Konsultation wird ein zusammenfassender 
Bericht über die öffentliche Konsultation zusammen mit den Beiträgen zur Konsultation auf dem Webportal 
der Kommission „ “ veröffentlicht.Ihre Meinung zählt

Für das Ausfüllen des Fragebogens werden etwa 20 Minuten benötigt.

Angaben zu Ihrer Person

Im Fragebogen verwendete Sprache*

https://cohesiondata.ec.europa.eu/2014-2020_cohesion_overview
https://cohesiondata.ec.europa.eu/2014-2020_cohesion_overview
https://ec.europa.eu/regional_policy/en/policy/evaluations/ec/2014-2020/
https://ec.europa.eu/regional_policy/en/policy/evaluations/ec/2014-2020/
https://ec.europa.eu/info/law/better-regulation/have-your-say_en
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Bulgarisch 
Dänisch 
x Deutsch 
Englisch 
Estnisch 
Finnisch 
Französisch 
Griechisch 
Irisch 
Italienisch 
Kroatisch 
Lettisch 
Litauisch 
Maltesisch 
Niederländisch 
Polnisch 
Portugiesisch 
Rumänisch 
Schwedisch 
Slowakisch 
Slowenisch 
Spanisch 
Tschechisch 
Ungarisch 

* In welcher Eigenschaft nehmen Sie an dieser Konsultation teil? 
Hochschule/Forschungseinrichtung 
Wirtschaftsverband 
Unternehmen/Betrieb 
Verbraucherverband 
EU-Bürger/in 
Umweltorganisation 
Nicht-EU-Bürger/in 
Nichtregierungsorganisation (NRO) 
x Behörde 
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Gewerkschaft
Sonstige

Vorname

Nachname

E-Mail-Adresse (wird nicht veröffentlicht)

 

Herkunftsland
Bitte geben Sie Ihr Herkunftsland oder das Ihrer Organisation an.
 
Diese Liste gibt nicht den offiziellen Standpunkt der EU-Organe bezüglich des rechtlichen Status der genannten 
Gebietskörperschaften oder ihrer diesbezüglichen Politik wieder. Es handelt sich um eine Zusammenstellung 
oftmals voneinander abweichender Listen und Praktiken.

Afghanistan Fidschi Litauen Schweden
Ägypten Finnland Luxemburg Schweiz
Ålandinseln Frankreich Macau Senegal
Albanien Französische 

Süd- und 
Antarktisgebiete

Madagaskar Serbien

Algerien Französisch-
Guayana

Malawi Seychellen

Amerikanische 
Jungferninseln

Französisch-
Polynesien

Malaysia Sierra Leone

Amerikanisch-
Samoa

Gabun Malediven Simbabwe

Andorra Gambia Mali Singapur
Angola Georgien Malta Sint Maarten
Anguilla Ghana Marokko Slowakei
Antarktis Gibraltar Marshallinseln Slowenien
Antigua und 
Barbuda

Grenada Martinique Somalia

Äquatorialguinea Griechenland Mauretanien Spanien

*

*

*

*

Susanna

Caliendo

europa@region-frankfurt.de
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Argentinien Grönland Mauritius Sri Lanka
Armenien Guadeloupe Mayotte St. Barthélemy
Aruba Guam Mexiko St. Helena, 

Ascension und 
Tristan da Cunha

Aserbaidschan Guatemala Mikronesien St. Kitts und 
Nevis

Äthiopien Guernsey Moldau St. Lucia
Australien Guinea Monaco St. Martin
Bahamas Guinea-Bissau Mongolei St. Pierre und 

Miquelon
Bahrain Guyana Montenegro St. Vincent und 

die Grenadinen
Bangladesch Haiti Montserrat Südafrika
Barbados Heard und die 

McDonaldinseln
Mosambik Sudan

Belarus Honduras Myanmar/Birma Südgeorgien 
und Südliche 
Sandwichinseln

Belgien Hongkong Namibia Südkorea
Belize Indien Nauru Südsudan
Benin Indonesien Nepal Suriname
Bermuda Insel Man Neukaledonien Svalbard und 

Jan Mayen
Bhutan Irak Neuseeland Syrien
Bolivien Iran Nicaragua Tadschikistan
Bonaire, Saba 
und St. Eustatius

Irland Niederlande Taiwan

Bosnien und 
Herzegowina

Island Niger Tansania

Botsuana Israel Nigeria Thailand
Bouvetinsel Italien Niue Timor-Leste
Brasilien Jamaika Nordkorea Togo
Britische 
Jungferninseln

Japan Nördliche 
Marianen

Tokelau
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Britisches 
Territorium im 
Indischen Ozean

Jemen Nordmazedonien Tonga

Brunei Jersey Norfolkinsel Trinidad und 
Tobago

Bulgarien Jordanien Norwegen Tschad
Burkina Faso Kaimaninseln Oman Tschechien
Burundi Kambodscha Österreich Tunesien
Cabo Verde Kamerun Pakistan Türkei
Chile Kanada Palästina Turkmenistan
China Kasachstan Palau Turks- und 

Caicosinseln
Clipperton Katar Panama Tuvalu
Cookinseln Kenia Papua-

Neuguinea
Uganda

Costa Rica Kirgisistan Paraguay Ukraine
Côte d’Ivoire Kiribati Peru Ungarn
Curaçao Kleinere 

Amerikanische 
Überseeinseln

Philippinen Uruguay

Dänemark Kokosinseln 
(Keelinginseln)

Pitcairninseln Usbekistan

Das Kosovo Kolumbien Polen Vanuatu
Demokratische 
Republik Kongo

Komoren Portugal Vatikanstadt

Deutschland Kongo Puerto Rico Venezuela
Dominica Kroatien Réunion Vereinigte 

Arabische 
Emirate

Dominikanische 
Republik

Kuba Ruanda Vereinigtes 
Königreich

Dschibuti Kuwait Rumänien Vereinigte 
Staaten

Ecuador Laos Russland Vietnam

x
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El Salvador Lesotho Salomonen Wallis und 
Futuna

Eritrea Lettland Sambia Weihnachtsinsel
Estland Libanon Samoa Westsahara
Eswatini Liberia San Marino Zentralafrikanisc

he Republik
Falklandinseln Libyen São Tomé und 

Príncipe
Zypern

Färöer Liechtenstein Saudi-Arabien

Die Kommission wird alle Beiträge zu dieser öffentlichen Konsultation veröffentlichen. Sie können selbst 
entscheiden, ob Ihre Angaben bei der Veröffentlichung Ihres Beitrags offengelegt werden oder ob Sie 
anonym bleiben. Aus Gründen der Transparenz werden stets die Teilnehmerkategorie (z. B. 
„Wirtschaftsverband“, „Verbraucherverband“, „EU-Bürger/in“), das Herkunftsland und ggf. der 
Name und die Größe der Organisation sowie deren Transparenzregisternummer veröffentlicht. Ihre 

 Wählen Sie die Datenschutzoption aus, die E-Mail-Adresse wird zu keinem Zeitpunkt veröffentlicht.
Ihnen am meisten zusagt. Die Standarddatenschutzoptionen richten sich nach der gewählten 
Teilnehmerkategorie.

Ich stimme den  zu.Datenschutzbestimmungen

1. Erfahrung und Kenntnisse im Bereich EFRE und Kohäsionsfonds

Hauptfunktion im Rahmen des EFRE/Kohäsionsfonds:
Programmmanager (Verwaltungsbehörde, zwischengeschaltete Stelle)
Andere Programmbehörde
Mitglied des Begleitausschusses
Sachverständiger für Bewertung oder technische Hilfe
Begünstigter der Unterstützung aus dem EFRE und/oder dem Kohäsionsfonds
Antragsteller auf EFRE-/Kohäsionsfonds-Mittel
An EFRE-/Kohäsionsfonds-Projekt beteiligt
An EFRE-/Kohäsionsfonds-Programmen mitwirkende Forschungskraft
An EU-Mitteln interessierte(r) Bürger/in
Sonstige

Beim Ausfüllen des Fragebogens liegt Ihr Fokus hauptsächlich auf:
EFRE
Kohäsionsfonds

*

*

https://ec.europa.eu/info/law/better-regulation/specific-privacy-statement
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Beidem

In welchem/welchen Bereich(en) verfügen Sie in Bezug auf den EFRE
/Kohäsionsfonds über die meisten Erfahrungen?

Alle thematischen Ziele
Einige thematische Ziele (bitte unten auswählen)
Keine thematische Erfahrung

Im Bereich welcher thematischen Ziele (TZ) verfügen Sie über die meisten 
Erfahrungen?

1 bis 3 Antworten

TZ1: Stärkung von Forschung, technologischer Entwicklung und Innovation
TZ2: Verbesserung der Barrierefreiheit sowie der Nutzung von 
Kommunikationstechnologien (IKT)
TZ3: Stärkung der Wettbewerbsfähigkeit kleiner und mittlerer Unternehmen 
(KMU)
TZ4: Förderung der Bestrebungen zur Verringerung der CO2-Emissionen in 
allen Branchen der Wirtschaft
TZ5: Förderung der Anpassung an den Klimawandel sowie der 
Risikoprävention und des Risikomanagements
TZ6: Erhaltung und Schutz der Umwelt sowie Förderung der 
Ressourceneffizienz
TZ7: Förderung von Nachhaltigkeit im Verkehr und Beseitigung von 
Engpässen in Netzinfrastrukturen
TZ8: Förderung nachhaltiger und hochwertiger Beschäftigung und 
Unterstützung der Mobilität der Arbeitskräfte
TZ9: Förderung der sozialen Inklusion, Bekämpfung von Armut und jeglicher 
Diskriminierung
TZ10: Investitionen in Bildung, Ausbildung und Berufsbildung für 
Kompetenzen und lebenslanges Lernen durch Ausbau der allgemeinen und 
beruflichen Bildungsinfrastruktur
TZ11: Verbesserung der Kapazitäten von öffentlichen Behörden und 
Interessenträgern
Unterstützung der Krisenbewältigung im Zusammenhang mit der COVID-19-
Pandemie und ihrer sozialen Folgen und Vorbereitung einer grünen, digitalen 
und stabilen Erholung der Wirtschaft

*

*

hier nur ein bis 3 Antworten. zu den hier ausgewählten Antworten kann weiter unten 
jeweils die Wirksamkeit angekreuzt werden

falls alle angekreuzt, erscheinen unten bei Wirksamkeit nur wenige Fragen
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2. Bewertung der Auswirkungen des EFRE und des Kohäsionsfonds

 2.1. Wirksamkeit

Inwieweit war der EFRE/Kohäsionsfonds Ihrer Erfahrung nach wirksam? Wurden 
die gewünschten Ergebnisse erzielt?

Sehr wirksam
Recht wirksam
Nicht sehr wirksam
Gänzlich unwirksam
Weiß nicht/keine Meinung

Bitte bewerten Sie die Wirksamkeit des EFRE/Kohäsionsfonds in Bezug auf die Investitionsprioritäten im 
Rahmen der ausgewählten TZ mit einer Punktzahl von 1 (sehr niedrig) bis 10 (sehr hoch):

Stärkung von Forschung, technologischer Entwicklung und Innovation:

1 2 3 4 5 6 7 8 9 10
Keine 

Meinung

a) Ausbau der 
Infrastruktur im Bereich 
Forschung und 
Innovation (FuI) und 
der Kapazitäten für die 
Entwicklung von FuI-
Spitzenleistungen und 
Förderung von 
Kompetenzzentren

b) Förderung von 
Investitionen der 
Unternehmen in FuI, 
Aufbau von 
Verbindungen und 
Synergien zwischen 
Unternehmen, 
Forschungs- und 
Entwicklungszentren 
und dem 
Hochschulsektor

*

*

*
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Verbesserung der Barrierefreiheit sowie der Nutzung von Kommunikationstechnologien (IKT):

1 2 3 4 5 6 7 8 9 10
Keine 

Meinung

a) Ausbau des Breitbandzugangs und der Hochgeschwindigkeitsnetze und 
Unterstützung des Einsatzes neu entstehender Technologien und Netze in 
der digitalen Wirtschaft

b) Entwicklung von IKT-Produkten, IKT-Diensten und E-Commerce, 
Ausweitung der IKT-Nachfrage

c) Stärkung der IKT-Anwendungen für E-Government, E-Learning, digitale 
Integration, E-Culture und elektronische Gesundheitsdienste

*

*

*
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Stärkung der Wettbewerbsfähigkeit kleiner und mittlerer Unternehmen (KMU):

1 2 3 4 5 6 7 8 9 10
Keine 

Meinung

a) Förderung des Unternehmergeists, insbesondere durch Erleichterung der 
wirtschaftlichen Nutzung neuer Ideen und Förderung von 
Unternehmensgründungen

b) Entwicklung und Einführung neuer Geschäftsmodelle für KMU, 
insbesondere hinsichtlich der Internationalisierung

c) Unterstützung bei der Schaffung und dem Ausbau fortschrittlicher 
Kapazitäten für die Produkt- und Dienstleistungsentwicklung

d) Unterstützung der Fähigkeit von KMU, sich am Wachstum der regionalen, 
nationalen und internationalen Märkte sowie am Innovationsprozess zu 
beteiligen

*

*

*

*
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Förderung der Bestrebungen zur Verringerung der CO2-Emissionen in allen Branchen der Wirtschaft:

1 2 3 4 5 6 7 8 9 10
Keine 

Meinung

a) Förderung der Produktion und Verteilung von Energie aus erneuerbaren 
Quellen

b) Förderung der Energieeffizienz und der Nutzung erneuerbarer Energien in 
Unternehmen

c) Förderung der Energieeffizienz, des intelligenten Energiemanagements 
und der Nutzung erneuerbarer Energien in der öffentlichen Infrastruktur, 
einschließlich öffentlicher Gebäude, und im Wohnungsbau

d) Entwicklung und Einführung intelligenter Nieder- und 
Mittelspannungsverteilersysteme

e) Förderung von Strategien zur Senkung des CO2-Ausstoßes für sämtliche 
Gebiete, insbesondere städtische Gebiete, einschließlich der Förderung einer 
nachhaltigen multimodalen städtischen Mobilität und klimaschutzrelevanten 
Anpassungsmaßnahmen

f) Förderung von Forschung und Innovation im Bereich kohlenstoffarmer 
Technologien und ihres Einsatzes

g) Förderung des Einsatzes hocheffizienter Kraft-Wärme-Kopplung auf der 
Grundlage des Nutzwärmebedarfs

*

*

*

*

*

*

*
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Förderung der Anpassung an den Klimawandel sowie der Risikoprävention und des Risikomanagements:

1 2 3 4 5 6 7 8 9 10
Keine 

Meinung

a) Unterstützung von Investitionen zur Anpassung an den Klimawandel, 
einschließlich ökosystemgestützter Ansätze

b) Förderung von Investitionen zur Bewältigung spezieller Risiken, 
Sicherstellung des Katastrophenschutzes und Entwicklung von 
Katastrophenmanagementsystemen

*

*



13

Erhaltung und Schutz der Umwelt sowie Förderung der Ressourceneffizienz:

1 2 3 4 5 6 7 8 9 10
Keine 

Meinung

a) Investitionen im Bereich der Abfallwirtschaft, um die Anforderungen des 
umweltrechtlichen Besitzstandes der Union zu erfüllen und den von den 
Mitgliedstaaten ermittelten, über diese Anforderungen hinausgehenden 
Investitionsbedarf zu decken

b) Investitionen im Bereich der Wasserwirtschaft, um die Anforderungen des 
umweltrechtlichen Besitzstandes der Union zu erfüllen und den von den 
Mitgliedstaaten ermittelten, über diese Anforderungen hinausgehenden 
Investitionsbedarf zu decken

c) Bewahrung, Schutz, Förderung und Entwicklung des Natur- und 
Kulturerbes

d) Erhaltung und Wiederherstellung der Biodiversität und des Bodens und 
Förderung von Ökosystemdienstleistungen, einschließlich über Natura 2000, 
und grüne Infrastruktur

e) Maßnahmen zur Verbesserung des städtischen Umfelds, zur 
Wiederbelebung von Stadtzentren, zur Sanierung und Dekontaminierung von 
Industriebrachen (einschließlich Umwandlungsgebieten), zur Verringerung 
der Luftverschmutzung und zur Förderung von Lärmminderungsmaßnahmen

f) Förderung innovativer Technologien zur Verbesserung des 
Umweltschutzes und der Ressourceneffizienz in der Abfallwirtschaft, der 
Wasserwirtschaft und im Hinblick auf den Boden oder zur Verringerung der 
Luftverschmutzung

g) Unterstützung des industriellen Wandels hin zu einer ressourceneffizienten 
Wirtschaft, Förderung von ökologischem Wachstum, Öko-Innovation und 
Umweltleistungsmanagement im öffentlichen und im privaten Sektor

*

*

*

*

*

*

*
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Förderung von Nachhaltigkeit im Verkehr und Beseitigung von Engpässen in wichtigen Netzinfrastrukturen:

1 2 3 4 5 6 7 8 9 10
Keine 

Meinung

a) Unterstützung eines multimodalen einheitlichen europäischen 
Verkehrsraums durch Investitionen in das TEN-V

b) Ausbau der regionalen Mobilität durch Anbindung sekundärer und tertiärer 
Knotenpunkte an die TEN-V-Infrastruktur, einschließlich multimodaler Knoten

c) Entwicklung und Verbesserung umweltfreundlicher (einschließlich 
geräuscharmer) Verkehrssysteme mit geringen CO2-Emissionen, darunter 
Binnenwasserstraßen und Seeverkehr, Häfen, multimodale Verbindungen 
und Flughafeninfrastruktur

d) Entwicklung und Sanierung umfassender, hochwertiger und interoperabler 
Eisenbahnsysteme sowie Förderung von Lärmminderungsmaßnahmen

e) Verbesserung der Energieeffizienz und Versorgungssicherheit durch die 
Entwicklung intelligenter Systeme zur Energieverteilung, -speicherung und -
übertragung und die Einbeziehung dezentraler Erzeugung aus erneuerbaren 
Energien

*

*

*

*

*
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Förderung der sozialen Inklusion, Bekämpfung von Armut und jeglicher Diskriminierung:

1 2 3 4 5 6 7 8 9 10
Keine 

Meinung

a) Investitionen in eine Gesundheits- und soziale Infrastruktur, die zur 
nationalen, regionalen und lokalen Entwicklung beiträgt, Verringerung der 
Ungleichheiten in Bezug auf den Gesundheitszustand, Förderung der 
sozialen Inklusion durch besseren Zugang zu sozialen, kulturellen und 
Erholungsdienstleistungen und den Übergang von institutionalisierten zu 
gemeindenahen Diensten

b) Unterstützung der Sanierung sowie wirtschaftlichen und sozialen Belebung 
benachteiligter Gemeinden in städtischen und ländlichen Gebieten

c) Unterstützung von Sozialunternehmen

d) Investitionen im Zuge der von der örtlichen Bevölkerung betriebenen 
Entwicklungsstrategien

e) Unterstützung der Aufnahme und der sozialen und wirtschaftlichen 
Integration von Migranten und Flüchtlingen

*

*

*

*

*
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Investitionen in Bildung, Ausbildung und Berufsbildung für Kompetenzen und lebenslanges Lernen:

1 2 3 4 5 6 7 8 9 10
Keine 

Meinung

a) Investitionen in Bildung, Ausbildung und Berufsbildung für Kompetenzen 
und lebenslanges Lernen durch die Entwicklung der Aus- und 
Weiterbildungsinfrastruktur

*
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Verbesserung der Kapazitäten von öffentlichen Behörden und Interessenträgern:

1 2 3 4 5 6 7 8 9 10
Keine 

Meinung

a) Verbesserung der 
institutionellen 
Kapazitäten von 
öffentlichen Behörden 
und Interessenträgern 
und der effizienten 
öffentlichen Verwaltung 
durch Maßnahmen zur 
Stärkung der 
institutionellen 
Kapazitäten und der 
Effizienz öffentlicher 
Verwaltungen und 
Dienste im 
Zusammenhang mit der 
Durchführung des 
EFRE sowie zur 
Unterstützung von 
Maßnahmen im 
Rahmen des ESF zur 
Verbesserung der 
institutionellen 
Kapazitäten und der 
Effizienz öffentlicher 
Verwaltungen

_

1 2 3 4 5 6 7 8 9 10
Keine 

Meinung

Unterstützung der 
Krisenbewältigung im 
Zusammenhang mit der 
COVID-19-Pandemie 
und ihrer sozialen 
Folgen und 
Vorbereitung einer 
grünen, digitalen und 
stabilen Erholung der 
Wirtschaft

Welche fördernden Faktoren sind Ihrer Meinung nach am wichtigsten, um die 
Wirksamkeit des EFRE/Kohäsionsfonds zu erhöhen? 
Bitte geben Sie nach Möglichkeit auch Beispiele zur Veranschaulichung an:

*

*
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höchstens 1000 Zeichen

Welche Hindernisse beeinträchtigen Ihrer Meinung nach die Wirksamkeit des EFRE
/Kohäsionsfonds?
Bitte geben Sie nach Möglichkeit auch Beispiele zur Veranschaulichung an:

höchstens 1000 Zeichen

Bitte erläutern Sie gegebenenfalls Ihre Antworten und geben Sie nach Möglichkeit 
konkrete Beispiele für die wirksame Nutzung des EFRE/Kohäsionsfonds an:

höchstens 1000 Zeichen

2.2. Wirksamkeit

Wurden die Ergebnisse Ihrer Meinung nach innerhalb eines angemessenen 
Zeitrahmens und auf kosteneffiziente Weise erreicht?

In hohem Maße
In gewissem Maße
In geringem Maße
Überhaupt nicht
Weiß nicht/keine Meinung

Bitte erläutern Sie gegebenenfalls Ihre Antworten und geben Sie nach Möglichkeit 
konkrete Beispiele für die wirksame Nutzung des EFRE/Kohäsionsfonds an:

höchstens 1000 Zeichen

2.3. Kohärenz

Inwieweit sind die aus dem EFRE/Kohäsionsfonds unterstützten Projekte und 
Maßnahmen Ihrer Meinung nach mit den folgenden Maßnahmen koordiniert oder 
ergänzen diese?

Sie 
verstärken 

sich 
gegenseitig

Sie 
bewirken 
dasselbe

Sie 
behindern 

sich 
gegenseitig

Weiß nicht
/keine 

Meinung

*

offene Aufrufe und Wettbewerbsverfahren mit klaren Auswahlkriterien, um die besten Projekte zu fördern 
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ESF (Europäischer Sozialfonds)

ELER (Europäischer 
Landwirtschaftsfonds für die Entwicklung 
des ländlichen Raums)

EMFF (Europäischer Meeres- und 
Fischereifonds)

SRSP (Programm zur Unterstützung von 
Strukturreformen)

Horizont 2020

COSME (Programm für die 
Wettbewerbsfähigkeit von Unternehmen 
und KMU)

LIFE-Programm

Nationale und regionale Strategien

Sonstige

Bitte erläutern Sie gegebenenfalls Ihre Antworten und nennen Sie nach Möglichkeit 
konkrete Beispiele für die Kohärenz zwischen dem EFRE/Kohäsionsfonds und 
anderen politischen Instrumenten:

höchstens 1000 Zeichen

2.4. Relevanz

Inwieweit war der EFRE/Kohäsionsfonds Ihrer Meinung nach wichtig für die 
Erfüllung der wirtschaftlichen, sozialen und territorialen Bedürfnisse Ihrer/Ihres …

Sehr 
wichtig

Überwiegend 
wichtig

Überwiegend 
unwichtig

Überhaupt 
nicht wichtig

Weiß nicht/keine 
Meinung

Nachbarschaft

Stadt/Ortes

Region

Landes

Inwieweit war der EFRE/Kohäsionsfonds Ihrer Meinung nach wichtig, um auf die 
neuen wirtschaftlichen, sozialen und territorialen Bedürfnisse zu reagieren, die 
infolge der COVID-19-Pandemie entstanden sind?

Sehr wichtig

*

*

*

*

*

*

*

*

*

*

*

*

*
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Überwiegend wichtig
Überwiegend unwichtig
Überhaupt nicht wichtig
Weiß nicht/keine Meinung

Bitte erläutern Sie gegebenenfalls Ihre obigen Antworten und geben Sie nach 
Möglichkeit konkrete Beispiele für die Relevanz des EFRE/Kohäsionsfonds an:

höchstens 1000 Zeichen

2.5. EU-Mehrwert

Inwieweit stimmen Sie der folgenden Aussage zu: „Der EFRE und der 
Kohäsionsfonds haben Wirkungen erzielt, die ohne EU-Finanzierung nicht 
eingetreten wären“?

Stimme vollkommen zu
Stimme zu
Stimme nicht zu
Stimme überhaupt nicht zu
Weiß nicht/keine Meinung

Was sind Ihrer Meinung nach die wichtigsten Vorteile, die sich aus der 
Bereitstellung von Mitteln aus dem EFRE/Kohäsionsfonds ergeben haben?

Stimme 
vollkommen 

zu

Stimme 
zu

Stimme 
nicht zu

Stimme 
überhaupt 

nicht zu

Weiß 
nicht

/keine 
Meinung

Es wurden gemeinsame Ziele der 
EU verfolgt (z. B. verstärkte 
Nutzung erneuerbarer Energien und 
Verbesserung der Energieeffizienz), 
was andernfalls nicht möglich 
gewesen wäre.

Das Bewusstsein der Bevölkerung 
und der Unternehmen für die 
Zugehörigkeit zur EU wurde 
gestärkt.

Es wurden neue Politikbereiche 
abgedeckt und neue Strategien 
verfolgt.

*

*

*

*



21

Es wurden neue Gruppen von 
Personen oder Unternehmen 
unterstützt.

Es wurden nützliche und effiziente 
Verwaltungsmodelle in der 
regionalen/nationalen Verwaltung 
eingeführt.

Es wurden wirtschaftliche und 
soziale Reformen ermöglicht.

Es konnte mehr erreicht werden als 
nur mit nationalen oder lokalen 
Mitteln.

Sonstiges

Bitte erläutern Sie gegebenenfalls Ihre Antworten und nennen Sie nach Möglichkeit 
konkrete Beispiele für den EU-Mehrwert:

höchstens 1000 Zeichen

3. Übergreifende Aspekte

*

*

*

*
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Inwieweit sind die verschiedenen Verwaltungs- und Durchführungsaspekte aufwendig und wo wäre eine Vereinfachung 
am dringendsten erforderlich, mit einer Punktzahl von 1 (am wenigsten aufwendig) bis 10 (am aufwendigsten)?

1 2 3 4 5 6 7 8 9 10
Keine 

Meinung

Das gesamte Verwaltungs- und Durchführungssystem

Verwaltungs- und Kontrollsystem

Projektauswahlverfahren

Rechnungsführungssysteme (einschließlich vereinfachter 
Kostenoptionen)

Durchführung von Projekten

Prüf- und Kontrollanforderungen

Berichterstattung und Begleitung

Begleitausschuss und Partnerschaft

Kommunikation

Bewertung

Sonstiges

*

*

*

*

*

*

*

*

*

*
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Die aufwendigsten Verwaltungs- und Durchführungsaspekte sind vor allem 
zurückzuführen auf:

höchstens 3 Antwort(en)

EU-Verordnungen
Nationale/lokale Verordnungen
Spezifische nationale/lokale Regelungen, die bereits ausreichende EU-
Verordnungen ergänzen („Überregulierung“)
Unzureichende Kapazitäten in der Verwaltung
Unzureichende Kapazitäten der Begünstigten
Sonstiges
Weiß nicht/keine Meinung

*
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Inwieweit hat der EFRE/Kohäsionsfonds wirksam dafür gesorgt, dass die nachstehend aufgeführten 
bereichsübergreifenden Grundsätze eingehalten werden?

Sehr wirksam Größtenteils wirksam Größtenteils unwirksam Gänzlich unwirksam Weiß nicht/keine Meinung

Gleichstellung der Geschlechter

Chancengleichheit

Nachhaltige Entwicklung

*

*

*
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Wie hilfreich war die Anforderung, die Ex-ante-Konditionalitäten zur Verbesserung 
der Programmplanungs- und Durchführungskapazitäten des EFRE/Kohäsionsfonds 
im Zeitraum 2014-2020 zu erfüllen?

Sehr hilfreich
Ziemlich hilfreich
Nicht sehr hilfreich
Überhaupt nicht hilfreich
Weiß nicht/keine Meinung

Bitte machen Sie gegebenenfalls nähere Angaben zur Sinnhaftigkeit der Ex-ante-
Konditionalitäten:

4. Weitere Belege

Wenn Sie möchten, können Sie zusammen mit Ihrer Antwort auf den Fragebogen 
einen kurzen Vermerk hochladen, um Ihren Standpunkt besser darzulegen und
/oder zusätzliche Belege, Fakten und Daten vorzulegen.
Zulässiges Dateiformat: pdf,txt,doc,docx,odt,rtf

Contact

REGIO-EVAL@ec.europa.eu

*




